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Tiefe Venenthrombosen 
auf Reisen
Während einer langen Reise, sei es im 
Flugzeug, Bus, Zug oder Auto, kann bei 
Personen mit Risikofaktoren eine tiefe 
Venenthrombose auftreten. Dabei bil-
det sich ein Blutgerinnsel in einer tie-
fen Vene, in der Regel in den Beinen. 
Manchmal kann sich das Gerinnsel ganz 
oder teilweise ablösen und mit dem Blut 
in die Lunge wandern, wo es eine Lun-
genembolie auslöst. Bei Reisen unter 
acht Stunden ist die Gefahr sehr selten.

Als Risikofaktoren gelten das stunden-
lange eingeengte Sitzen, die spezifischen 
Umgebungsfaktoren während der Reise, 
insbesondere der Sitzwinkel, der Druck 
auf die Kniekehle ausübt sowie die ge-
ringere Sauerstoffkonzentration bei ei-
nem tieferen Kabinendruck im Flugzeug. 
Weiter sind es die persönlichen Risiko-
faktoren, welche die Gefahr erhöhen. 
Dies sind unter anderem das Alter ab 
40 Jahren, Übergewicht, die Pille, Herz-
krankheiten und Entzündungen. Schwan-
gerschaften, kürzliche Operationen und 
Spitalaufenthalte gehören auch zum Ri-
sikoprofil.

Einige Thrombosen verlaufen ohne 
Symp tome und lösen sich selbst wieder 
auf. Die Anzeichen sind auch wenig  
spezifisch. Sie zeigen sich in Form von 
einseitigen lokalen Beinschmerzen, 
Schwellung, Erwärmung und Hautrötung.

Es gibt verschiedene Arten, vorzubeugen. 
Am wichtigsten ist, sich häufig zu be-

wegen. Im Flugzeug ist das schwieriger, 
aber mit dem Kreisen der Fussgelenke 
fördert man die Durchblutung der Wa-
den. Zudem soll viel Wasser getrunken 
werden. Wenn man kann, soll man im 
Gang sitzen, sodass man häufiger auf-
stehen kann und keine engen Kleider 
tragen.

Kompressionsstrümpfe der Klasse 2 
werden für Risikopersonen zusätzlich 
empfohlen. Mit dem Arzt soll man ab-
sprechen, ob man vielleicht einen Blut-
verdünner braucht. Hier muss das Risiko 
zwischen einer tiefen Venenthrombose 
und einer Blutung abgewogen werden.

Offiziell zugelassen ist diese sogenann-
ten Antikoagulation allerdings nicht. In 
Verantwortung des Arztes werden aber 
niedermolekulare Heparine, wie sie nach 
Operationen eingesetzt werden, eine 
Stunde vor der Flugreise gespritzt. Eine 
Alternative sind die neuen Antikoagulan-
tien, die auch oral geschluckt werden 
können. Diese wirken aber nur zwölf 
Stunden und müssen allenfalls wieder-
holt eingenommen werden. Die Einnah-
me von Aspirin wird nicht empfohlen, 
weil Aspirin auf die Arterien und nicht 
auf die Venen wirkt.

Ganz nach dem Motto «Verkleiden macht Spass» haben sich auch die Organisatorinnen ins Zeug gelegt.

Nicht nur beim Ententanz herrscht Gaudi auf der Tanzfläche.Polizist und Piratin bereiten sich auf die nahende Konfettischlacht vor.

Verkleiden macht Spass!
DÖTTINGEN (sf) – Am Schmutzigen 
Donnerstag lag der Duft von Fasnacht in 
der Luft, es roch nach Frauenfürzen und 
bengalischen Zündhölzern. Vor der Turn-
halle waren die Micro Scooter- und Velo-
parkplätze gut ausgelastet, auch drinnen 
war es voll. Die Mehrzweckhalle platzte 
schier aus allen Nähten und war gefüllt 
mit kleinen Närrinnen und Narren. Das 
diesjährige Motto der Kinderfasnacht 
lautete: «Verkleiden macht Spass!». Ge-
nau so sah es in der Halle auch aus – viele 
waren verkleidet oder gar voll maskiert 
und so begegnete man auf wenigen Me-
tern schon mal Indianern, Prinzessinnen, 
Einhörnern und Spiderman.

Viele fasnachtsbegeisterte Kinder 
und Erwachsene trafen sich ab 14 Uhr 

in der geschmückten Halle zur grossen 
Fasnachtsparty. Auch dieses Jahr sorgte 
«Turi» für Live-Musik und gute Unter-
haltung. Er animierte nicht nur die Kin-
der, sondern auch deren Eltern zum Mit-
tanzen, sei es beim Ententanz oder einer 
Polonaise. «Turi» war voll und ganz in 
seinem Element und regte das Publikum 
ferner zum Mitsingen an. Auch ein Auf-
tritt der Seifesüder aus Leibstadt durfte 
nicht fehlen. Ebenso war für Speis und 
Trank gesorgt. Am späten Nachmittag 
kam es dann zur langersehnten grossen 
Konfettischlacht, während der sich der 
«Himmel» bunt verfärbte und unzählige 
Papierschnipsel durch die Luft wirbel-
ten – ein farbiger Spass für Gross und 
Klein. 

Zurzibieter Gesundheitstipp Inserat

Theo Voegtli
ist Apotheker und Inhaber 
der TopPharm Apotheke 
Dr. Voegtli in Kleindöttingen.
Mehr unter 
www.drvoegtli.apotheke.ch.
Gute Gesundheit!

11vor11-Gottesdienst
TEGERFELDEN – Am Sonntag, 23. Febru-
ar, steht der 11vor11-Gottesdienst der re-
formierten Kirchgemeinde Tegerfelden 
unter dem Motto «Wer bin ich?». Aus-
gehend von der Jahreslosung 2020 «Ich 
glaube – hilf meinem Unglauben!» nä-
hert sich der Input dem Verhältnis des 

Märchenwelt im Regionalen Altersheim
DÖTTINGEN (suma) – Schneewittchen 
und Rotkäppchen, Robin Hood, die 
Hexe und auch ein Frosch – sie alle ka-
men am Schmutzigen Donnerstag ins Al-
tersheim, um mit den Bewohnern fröh-
lich und vergnügt Fasnacht zu feiern!

Dass die beiden Schwestern Schnee-
weisschen und Rosenrot aus dem 
Grimm-Märchen zusammen ausgelassen 
Feste feiern, ist ja gut vorstellbar. Dass 
sie dies jedoch mit Till Eulenspiegel, ei-
nem Matrosen und sogar der hinterhäl-
tigen Maleficent von Dornröschen tun, 

das gibt es wohl nur an der Fasnacht. So 
auch am letzten Donnerstagnachmittag, 
als im Regionalen Altersheim Döttingen 
inmitten von Luftschlangen, Konfetti und 
bunter Dekoration der SchmuDo zele-
briert wurde. Entsprungen aus «Alice 
im Wunderland» trugen die Herzköni-
gin und der Hutmacher, auch bekannt 
als Duo Ralph and Rea aus dem Aar-
gau, mit ihrer Livemusik zu einem stim-
mungsvollen und tänzerischen Nachmit-
tag bei. Inmitten der fröhlichen Gesell-
schaft waren ebenfalls Bewohnerinnen 

und Bewohner des AWZ Arbeits- und 
Wohnzentrums Kleindöttingen zu entde-
cken. Schliesslich weitete sich die ganze 
Fasnachtsparty sogar bis vor das Alters-
heim aus, wo draussen die Guggenmusik 
Seifesüder aus Leibstadt lautstark und 
mit viel Freude ihr Ständchen spielte.

Und wohl auch nur an der Fasnacht 
trägt Rotkäppchen anstelle von Kuchen 
Äpfel und Orangen im Korb und bie-
tet diese feil – getreu dem Jahresmotto 
2020 im Altersheim: «Gesundheit (von 
Herzen)».

Grosser Maskenball
KLEINDÖTTINGEN – Übermorgen ist 
es so weit: Am Montagnachmittag, ab 
13.30 Uhr, lädt die Frauenriege Eien-
Kleindöttingen alle kleinen und gros-
sen Hegel zum Maskenball in die Mehr-
zweckhalle Kleindöttingen ein. Die 
beiden Clowns Jeannette und Bettina 
führen durch den Nachmittag, Arthur 
Huggenberger macht Musik und für ka-

kofonische Klänge sorgt die Guggenmu-
sik Hornfääger aus Leuggern. Das wird 
bestimmt ein Riesenspass. 

Auch die Kindergarten- und Schul-
klassen werden als Hasen, Hexen, Magi-
er, Astronauten, Hip-Hopper, Leute mit 
kreativer Kopfbedeckung usw. wieder 
mit dabei sein. Für hungrige Mäuler hat 
die Frauenriege Hot Dogs, Popcorn und 
feine hausgemachte Kuchen und Torten 
im Angebot. Für hitzige Gemüter gibt es 

kühle Getränke und fürs gemütliche Bei-
sammensein der Erwachsenen einen gu-
ten Konfettikafi oder ein Gläschen Wein. 
Und bevor es wieder nach Hause geht, 
steigt die grosse Konfettischlacht, wo al-
les unter den bunten Papierfötzeln ver-
schwindet.

Die Frauenriege hofft, dass neben den 
Klassen viele Fasnachtsbegeisterte den 
Weg in die dekorierte Mehrzweckhalle 
finden. Der Eintritt ist frei.

Zweifels zum Glauben. Dabei geht es 
ans Eingemachte – die Frage des eige-
nen Glaubens. Der Input wird gehalten 
von Pfarrerin Birgit Wintzer. Auch regen 
die Songs der 11vor11-Band unter Lei-
tung von Joanna Flüglistaler zum Wei-
terdenken an. Der familienfreundliche 
Gottesdienst beginnt um 10.49 Uhr in der 
Kirche Tegerfelden.


